Ubersetzung der original Betriebsanleitung

Ventiladapter
JR4

Montage- und Betriebsanleitung

Superior Clamping and Gripping SCHUNK "e:°




Impressum

Impressum

Urheberrecht:

Diese Anleitung bleibt urheberrechtlich Eigentum der SCHUNK GmbH & Co. KG. Sie wird
nur unseren Kunden und den Betreibern unserer Produkte mitgeliefert und ist Bestandteil
des Produktes. Ohne unsere ausdriickliche Genehmigung diirfen diese Unterlagen weder
vervielfaltigt noch dritten Personen, insbesondere Wettbewerbsfirmen,

zuganglich gemacht werden.

Technische Anderungen:
Anderungen im Sinne technischer Verbesserungen sind uns vorbehalten.

Dokumentennummer: 0389679
Auflage: 01.00 |12.11.2014|de

© SCHUNK GmbH & Co. KG
Alle Rechte vorbehalten

Sehr geehrter Kunde,

wir gratulieren zu lhrer Entscheidung fiir SCHUNK. Damit haben Sie sich fiir hochste
Prazision, hervorragende Qualitat und besten Service entschieden.

Sie erhohen die Prozesssicherheit in Ihrer Fertigung und erzielen beste
Bearbeitungsergebnisse — fiir die Zufriedenheit Ihrer Kunden.

SCHUNK-Produkte werden Sie begeistern.
Unsere ausfihrlichen Montage- und Betriebshinweise unterstiitzen Sie dabei.

Sie haben Fragen? Wir sind auch nach lhrem Kauf jederzeit fiir Sie da.

Mit freundlichen GriiRen

Ihre SCHUNK GmbH & Co. KG
Spann- und Greiftechnik

Bahnhofstr. 106 — 134

D-74348 Lauffen/Neckar B anag

o*\‘° <
Tel. +49-7133-103-0 6 E
Fax +49-7133-103-2399 ml=Net §

LF v
info@de.schunk.com W

www.schunk.com Reg. No. 003496 QMO8 Reg. No. 003496 QMO8

Q
@)
>

01.00[JR4 |de SCHUNK ‘e °




Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis
ProduktibersiCht.......ccccciiiieiiiiiiiiiiiiiiiiiinneinreecrrsesnressssressssessssssesssssensssssnnns 4
1.1 Funktion des bistabilen Wegeventils ........cccooooiiiiiiiiiiiiiiiiiicceccccccccccccec e 5
1.2 Uberwachung von Wegeventilen .........ccceeeeveueeveeeeeereeeeseeeseeeeeseesessevesesesseseenas 7

1.2.1 Drucksensor flir Wegeventil 1 ........cccccvivviiieiiiniieeeeriiees e 7

1.2.2 Naherungssensor flr Wegeventil 2 ............evvviviiiiiiiiiiiieiiiieiereeeeeeeeeeeeeeeeaeenen. 7
1Y/ 0T 0 ) = = S 8
2.1 Montage des Ventiladapters JRA-M.......coocoiiiiiiiiiiiiiiriiiiee ettt 8
2.2 Ausbau des Ventiladapters JRA-M.......ccoooiiiiiiiiiiiieiiiiiiee e ssiree e 10
2.3 Elektrische ANSChIUSSE...cciiii i e e e e e e e 11

2.3.1 Kontaktblock (4-polig) fir Magnetventile ........cccocevvvveeeeeeeeieecccrereeeeeee, 11

2.3.2 Drucksensor- und Naherungssensoranschllsse .......ccccoeeeeeeeiiieieiiieiecenennnn. 12
2.4 Pneumatischer ANSChIUSS.........uiiiiiieee i e e e e e e e e anes 13
2.5 Montage des werkzeugseitigen Moduls JRA/JRA-T.....ccoveeivueeeiieeeeieeeeieeeeevee e 13
2.6 Ausbau des werkzeugseitigen Moduls JRA-T ......ccooeiiiiiiiiiiiiiiicececccceece e 14
2T 4 =] 2 15
3.1 Manuelle Betatigung des WegeventilS........ccccvuieiiiiiiiiiriiniiieec e 15
L4 T {1 - 17
4.1 Austausch des DrUCKSENSOrS ......cccuuuiiiiiiieei et e e e e e 17
StOrungsbehebung ........coovuueiiiiiiiiii s 19
SPEZIfiIKAtIONEN.....ciieeeiiiiiiiciinrrrc e a s s s s s ane s 20
=T ol 014 10T V=T o P 21
7.1 Anordnung integriertes Werkzeugwechsler-Ventil ........ccooooeeeieiiiiiiiiiiieiiiiieceeen, 22

SCHUNK e" 01.00|JR4 |de




Produktlibersicht

1 Produktiibersicht

Der Ventiladapter JR4-M sorgt fiir eine pneumatische Luftzufiih-
rung des Werkzeugwechsler-Masters zur Betatigung des Verriege-
lungsmechanismus. Im Ventiladapter werden bistabile Wegeventi-
le fur einen redundanten Schutz gegen eine unbeabsichtigte
Werkzeugfreigabe verwendet. Eine genauere Beschreibung ist im
Kapitel (¥ 1.1, Seite 5) zu finden. Der JR4 ist mit Sensoren ausge-
stattet, mit deren Hilfe die Wegeventile zur Erkennung von Ventil-
fehlern Gberwacht werden. Wegeventil 1 wird tber einen Druck-
sensor Uberwacht und Wegeventil 2 Gber einen Naherungssensor.
Zusatzliche Information sind im Kapitel (¢~ 1.2, Seite 7) zu finden.
Der Ventiladapter erfillt in Kombination mit dem Steuer-
/Signalmodul DL5 Performance Level PL d gemaR ISO-Norm
13849-1. Der Ventiladapter ist am Mastergehduse des Werkzeug-
wechslers montiert. Mit Hilfe eines Distanzmoduls JR4-T, das am
Werkzeuggehduse des Werkzeugwechslers befestigt ist, werden
die Master- und Werkzeugmodule DL5 ausgerichtet. Am Ventil-
adapter JR4-M existiert ein einzelner Druckluftanschluss G % fir
den kundenseitigen Pneumatikanschluss. Das Magnetventil und
die elektrischen Sensoranschlisse sind in den Ventiladapter
integriert. Nahere Information hierzu sind in der untenstehenden
Abbildung und im Kapitel (¥~ 7, Seite 21) zu finden.

Auslassdampfer —.

Plattenvorsprung zur
gemeinsamen Befestigung

Ventiladapter JR4-M -

(4-Pin-) Blockschnittstelle
fur Verriegelungs- und Entriegelungssignale:

Drucksensor —

(4-Pin-) Blockschnittstelle,
fur Drucksensorschnittstelle

3-Pin-M8-Steckverbinder fur
Naherungssensorschnittstelle Plattenvorsprung zur

gemeinsamen Befestigung

Wegeventil 1

-Steuerluft
Auslassdampfer

A

A

2

Zugang Handbhilfsbetatigung
Magnet 1 Entriegelung

Né&herungssensor — Zugang Handhilfsbetatigung

Magnet 2 Verriegelung

Abb. 1 Ventiladapter und Distanzmodul
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Produktilibersicht

1.1 Funktion des bistabilen Wegeventils

Der bistabile Wegeventiladapter verfliigt Gber zwei Wegeventile.
Die Ventile sind Teil eines pneumatischen Kreislaufs, der das Risiko
einer unbeabsichtigten Entriegelung des Werkzeugwechslers
reduzieren soll. Wiirde eines der Ventile ausfallen, bliebe der
Werkzeugwechsler verriegelt. Der pneumatische Kreislauf ist so
aufgebaut, dass sich beide Ventile in der Entriegelungsposition
befinden missen, bevor der Werkzeugwechsler entriegelt werden
kann. Die Ventile verbleiben in ihrer aktuellen Position, wenn die
Magnete stromlos sind. Die bistabilen Wegeventile verfligen tGber
Steuerauslasséffnungen, die getrennt vom Hauptauslass entliiftet
werden (nicht im Schaltbild dargestellt).

In der unten stehenden Abbildung "Pneumatischer Kreislauf des
bistabilen Wegeventiladapters in Verriegelungsposition" befindet
sich der Werkzeugwechsler nach Bereitstellung des Verriegelungs-
befehls durch den Roboter in verriegelter Position. Uber Ventil 1
wird dem Verriegelungsmechanismus Luft zugefihrt und tber
Ventil 2 wird entliftet. Zu diesem Zeitpunkt sollte der Drucksensor
fast bei null sein, was bedeutet, dass Ventil 1 ordnungsgemald
funktioniert und der Naherungssensorausgang sollte High sein,
was bedeutet das Ventil 2 ordnungsgemal? funktioniert. Die Daten
der Sensorausgange werden zur Auswertung an das Steuer-
/Signalmodul DL5 weitergeleitet. Dort wird bestimmt, ob eine
Verriegelung oder Entriegelung des Werkzeugwechslers sicher
durchgefiihrt werden kann oder ob ein Ventilfehler aufgetreten
ist. Nach Priifung der Daten und Verriegelung des Werkzeug-
wechslers wird das Verriegelungssignal der Ventile ausgeschaltet.

Ventiladapter mit bistabilen Wegeventilen

VENTIL 1 VENTIL 2 — Werkzeugwechsler
Befehl: masterseitig
VERRIEGELN T [ i! T
Auslass- iaherung$-
- dampfer|
EA EA
>0 Enns ‘L
Auslass- @_1.= -
dampfer :: i Auslass-z: : Anschlluss Druckluftzylinder
Luftz [T - \ dampfer =+ entrim;eln Verriegelungsmechanismus
uftzu- |,
fuhrung

Q]
—

= ® Anschluss L \/
verriegeln
T ’J

| @ _rw

erkzeugwech

werkzeugseitig
Distanzmodul

Abb. 2 Pneumatischer Kreislauf des bistabilen Wegeventilen in Verriegelungsposition
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Produktibersicht

An jedes Magnetventil wird gemaR den Anforderungen eines
zweikanaligen Sicherheitssystems ein separater
Entriegelungsbefehl gesendet. Zu diesem Zeitpunkt sollte der
Drucksensor einen dem Zuluftdruck entsprechenden Druck
messen, was bedeutet, dass Ventil 1 ordnungsgemaR funktioniert
und der Naherungssensorausgang sollte Low sein, was bedeutet
das Ventil 2 ordnungsgemaR funktioniert. Nach Prifung der Daten
und Entriegelung des Werkzeugwechslers wird das
Entriegelungssignal der Ventile ausgeschaltet. Der Master kann
sich nun vom Werkzeug wegbewegen. Siehe folgende Abbildung.

Ventiladapter mit bistabilen Wegeventilen

Befehl VENTIL 1 VENTIL 2 Werkzeugwechsler
VENTI 1 masterseitig
ENTRIEGELN E '|— Drucke q r
Auslass- Naherungs|
démpfer |-—— = A—‘ﬂ/
Luft- " Aus| ;/(
= uslass-
zufiihrung e dampfer =% ™% Anschlups
EA A EA A entrieggn
4
Bv\ /4 1
el B Anschiuss A el 8 Druckluftzylinder
- uslass Verriegelungs-
A\ verriegeln dampfer "™ mecha?nismgs
Befehl - ,ﬁ -
VENTIL 1
ENTRIEGELN

Distanzmodul

i I

_‘ Werkzeugwechslgr—

’—LH—HJ—W.THQeugseiﬁg

Abb. 3 Pneumatischer Kreislauf des bistabilen Wegeventiladapters in Entriegelungsposition
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Produktilibersicht

SCHUNK e "

1.2

1.2.1

1.2.2

Uberwachung von Wegeventilen

Zur Uberwachung von Ventil 1 und Feststellung, ob das Ventil
ordnungsgemald funktioniert, wird ein Drucksensor verwendet.
Dieser Drucksensor kann erkennen, ob das Ventil ausgefallen ist.
Bei Wegeventil 2 wird ein Naherungssensor zu diesem Zweck
eingesetzt. Das Steuer-/Signalmodul DL5 tUberwacht die Sensor-
ausgange (fir weitere Informationen siehe Handbuch des DL5).

Drucksensor fiir Wegeventil 1

Wenn sich der Werkzeugwechsler in verriegelter Position befindet,
sollte der Drucksensor fast bei null sein, was bedeutet, dass Ventil
1 ordnungsgemaR funktioniert. In entriegelter Position sollte der
Drucksensor einen dem Zuluftdruck entsprechenden Druck
messen, was bedeutet, dass Ventil 1 ordnungsgemaR funktioniert.

Nadherungssensor fiir Wegeventil 2

Wenn sich der Werkzeugwechsler in verriegelter Position befindet,
sollte der Naherungssensorausgang High sein, was bedeutet, dass
Ventil 2 ordnungsgemal funktioniert. In entriegelter Position
sollte der Naherungssensorausgang Low sein, was bedeutet, dass
Ventil 2 ordnungsgemaR funktioniert.
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Montage

2 Montage

In der Regel wird der Ventiladapter bereits vor dem Versand von
SCHUNK montiert. In den nachfolgenden Schritten wird die Mon-
tage bzw. der Ausbau am Einsatzort beschrieben. Der Ventiladap-
ter JR4-M wird auf Flache A der Masterplatte des Werkzeugwechs-
lers montiert. Das Distanzmodul JR4-T wird auf Flache A der Werk-
zeugplatte des Werkzeugwechslers montiert.

/\ WARNUNG

Am Werkzeugwechsler oder an den Modulen diirfen erst
Wartungs- oder Reparaturarbeiten durchgefiihrt werden, wenn
sichergestellt ist, dass das Werkzeug sicher abgestiitzt oder in
der Werkzeughalterung eingerastet ist und alle aktivierten
Systeme (z.B. elektrisch, Luft, Wasser usw.) abgeschaltet
wurden.

Durch aktivierte Systeme und nicht in der Werkzeughalterung
eingerastete Werkzeuge kénnen Verletzungen oder Sachschaden
entstehen.

e Vor Durchfiihrung von Wartungs- oder Reparaturarbeiten am
Werkzeugwechsler oder an den Modulen das Werkzeug sicher
in die Werkzeughalterung einrasten und alle aktivierten Sys-

teme ausschalten.

2.1 Montage des Ventiladapters JR4-M

01.00|JR4 |de

1 Zur Entfernung moglicher Ablagerungen ist es unter Umstan-
den erforderlich, die Einbaustelle (Flache A) auf dem Werk-
zeugwechsler vor der Modulmontage zu reinigen.

2 Fir Flache A der Masterplatte der
Werkzeugwechslerschnittstelle werden zwei O-Ringe benoétigt.
Sicherstellen, dass diese O-Ringe vorhanden und leicht ge-
schmiert sind.

3 Mit dem Plattenvorsprung als Fiihrungshilfe den Ventiladapter
JR4 neben Flache A der Einbaustelle der Werkzeugwechsler-
Masterplatte platzieren. Den Ventiladapter am Werkzeug-
wechsler mit Hilfe der Passstifte auf der Unterseite des Plat-
tenvorsprungs ausrichten.

4 Loctite 242® auf die gelieferten M6-Innensechskantschrauben
auftragen (falls vorab noch kein Klebstoff aufgetragen wurde).
Mit den beiden M6-Innensechskantschrauben den Ventiladap-
ter am Werkzeugwechsler sichern und auf 7,9Nm anziehen.

5 Loctite 222® auf die gelieferte M5-Innensechskantschraube
auftragen (falls vorab noch kein Klebstoff aufgetragen wurde).
Mit den M5-Innensechskantschrauben den Ventiladapter am
Werkzeugwechsler sichern und auf 6,2Nm anziehen.
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Montage

6 Wenn notwendig, einen Druckluftanschluss am Luft/Ventil-
adaptergehaduse herstellen. Sicherstellen, dass der Anschluss vor
Befestigung gereinigt wird, sofern dies erforderlich ist.

/\ VORSICHT

Sobald die Luftzufiihrung angeschlossen ist, muss der Master-

Verriegelungsmechanismus vollstiandig einfahren. Der Ventil-

adapter JR4 befindet sich ab Werk in entriegelter Position.

Wird der Werkzeugwechsler nicht entriegelt, kann dies bei Kupp-

lungsversuchen zu Beschadigungen des Werkzeuglagerrings

durch die Kugellager fihren.

e Befindet sich der Werkzeugwechsler in verriegelter Position,

muss er vor Verriegelung des Masters mit einem Werkzeug
gemal Kapitel (¥ 3.1, Seite 15) entriegelt werden.

HINWEIS
Die elektrischen Anschlisse werden bei Montage des Steuer-/Signal-

moduls DL5 hergestellt.

Pneumatischer
Anschluss

_—Naherungssensorkabel
©_~ Drucksensorkabel

Flache A auf
Werkzeugwechsler
Masterplatte- =

L Steuer-/Signalmodul
DL5-M

Innensechskantschraube

/' Ventiladapter J M6 x 20mm
M6 x 20mm -/ R4 Innensechskantschraube

Innensechskantschraube

Abb. 4 Modulmontage und Ausbau des Ventiladapters JR4 (Modul DL5-M ist dargestellt)
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Montage

2.2 Ausbau des Ventiladapters JR4-M

1 Befindet sich ein Steuer-/Signalmodul DL5-M auf dem Ventil-
adapter, muss dieses vor Entfernen des Ventiladapters
demontiert werden. Alle elektrischen und pneumatischen
Anschlisse des Steuer-/Signalmoduls und des Ventiladapters
trennen (falls notwendig). Ebenso miissen die Ventil-, Nahe-
rungssensor- und Drucksensorkabel je nach Bedarf getrennt
werden oder angeschlossen bleiben.

2 Das Steuer-/Signalmodul stitzen, die beiden M6-
Innensechskantschrauben entfernen und das Modul nach
unten bewegen, bis der Flihrungsbolzen freiliegt. Das Modul
bei Seite legen.

3 Den Ventiladapter stitzen, die Befestigungsmaterialien (zwei
Me6-Innensechskantschrauben und eine M5-
Innensechskantschraube) entfernen, und den Adapter nach
unten bewegen, bis die Flihrungsbolzen freiliegen. Anschlie-
Rend das Modul vom Werkzeugwechsler abziehen.

4 Sicherstellen, dass die O-Ringe auf der Montageschnittstelle
der Werkzeugwechsler-Masterplatte verbleiben.
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Montage

2.3 Elektrische Anschliisse

2.3.1 Kontaktblock (4-polig) fir Magnetventile

Der Ventiladapter enthalt einen integrierten Kontaktblock (4-polig)
fir die Verbindung zu den Magnetventilen. Zwischen dem
Kontaktblock und dem Steuer-/Signalmodul DL5 existiert eine
Schnittstelle zur Bereitstellung von Verriegelungs- und
Entriegelungssignalen.

Pin 1
Verriegeln von Ventil 1

Pin 2
und Ventil 2 (19-29V)

Entriegeln von Ventil 2
'I:I (19-29V)

Pin 3
Entriegeln von Ventil 1

Pin 4
GND

(19-29V)
{ o °
o O ¢
D )
c ©
s o OOOOO
o o oM
o o
N PN

Abb. 5 Kontaktblock (4-polig) fiir Magnetventil

Pin-Kontaktblock-Signale
Pin Signal
Verriegeln von Ventil 1 und Ventil 2 (19-29 VDC)
Entriegeln von Ventil 2 (19-29 VDC)
Entriegeln von Ventil 1 (19-29 VDC)
GND

APIWIN]|F
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Montage

2.3.2 Drucksensor- und Ndaherungssensoranschliisse

Die Schnittstellenanschliisse der Druck- und Naherungssensoren
senden Signale an das Steuer-/Signalmodul DL5. Dort wird
bestimmt, ob eine Verriegelung oder Entriegelung des Werkzeug-
wechslers sicher durchgefiihrt werden kann. Beide Anschlisse sind
feldkonfektionierbar und nach IP67 klassifiziert. Die Pin-
Anordnung der Anschlisse ist in der folgenden Abbildung aufge-

fahrt.
_ Pin4
Signal
Pin 4
ovDC
Versorgung
®
Pin 1 Pin 3
10-30-VvDC ovDC

Versorgung

L L 1 IR

Drucksensor Naherungssensor
-Schnittstellenanschluss -Schnittstellenanschluss

Abb. 6 Drucksensor- und Naherungssensoranschliisse 2.1 Pneumatischer
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Montage

2.4 Pneumatischer Anschluss

Der Kunde muss lediglich einen einzelnen Druckluftanschluss fur
den Ventiladapter vorsehen. Es muss eine saubere, trockene und
nicht geschmierte Luftzufiihrung zwischen 4,5 und 6,9 bar mit
Filterung (50 Mikron oder besser) bereitgestellt werden. Am
Ventiladapter befindet sich ein Druckluftanschluss G %. Es wird ein
Anschlussstlick zur Aufnahme von G-, BSPP-, R- oder anderen
Anschlussarten bendtigt. Wenn der Druck unter 4,5 oder Uiber 6,9
bar liegt, lasst das Steuer-/Signalmodul DL5 eine Entriegelung nicht
zu.

/\ VORSICHT

Die maximal zulassige Druckbelastung (10,3 bar) des Drucksen-
sors darf nicht liberschritten werden.
Das Uberschreiten der maximal zuldssigen Druckbelastung fiihrt
zu Beschadigungen des Drucksensors.

e Den Versorgungsdruck zwischen 4,5 und 6,9 bar halten.

/\ VORSICHT

Wenn einige wichtige elektrische und/oder pneumatische Lei-
tungen nicht ordnungsgemaR funktionieren, kann dies Perso-
nen- und Sachschaden zur Folge haben.

Alle pneumatischen Anschlussstiicke und Leitungen mussen den
sich wiederholenden Bewegungsabldaufen der Anwendung ohne
Ausfall standhalten kdnnen. Bei der Verlegung der elektrischen
und pneumatischen Leitungen muss darauf geachtet werden,
dass sie sich bei hoher Belastung nicht I6sen und keine Knicke
aufweisen.

2.5 Montage des werkzeugseitigen Moduls JR4/JR4-T

1 Zur Entfernung moglicher Ablagerungen ist es unter Umstan-
den erforderlich, die Einbaustelle (Flache A) auf der Werk-
zeugplatte des Werkzeugwechslers vor der Modulmontage zu
reinigen.

2 Mit dem Plattenvorsprung als Flihrungshilfe das Distanzmodul
neben Flache A der Einbaustelle der Werkzeugwechsler-
Werkzeugplatte platzieren. Das Distanzmodul am Werkzeug-
wechsler mit Hilfe der Passstifte auf der Unterseite des Plat-
tenvorsprungs ausrichten.
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Montage

3 Loctite 242°® auf die gelieferten M6-Innensechskantschrauben
auftragen (falls vorab noch kein Klebstoff aufgetragen wurde).
Mit den beiden M6-Innensechskantschrauben das Distanzmo-
dul am Werkzeugwechsler sichern und auf 4,5 bis 7,9 Nm an-
ziehen.

4 Loctite 222® auf die gelieferten M5-Innensechskantschrauben
auftragen (falls vorab noch kein Klebstoff aufgetragen wurde).
Mit den beiden M5-Innensechskantschrauben das Distanzmo-
dul am Werkzeugwechsler sichern und auf 5,1 bis 6,2 Nm
anziehen.

M6 x 20mm
Innensechskantschraube <

M6 x 20mm  JRAT
Innensechskantschraube . Distanzmodul

e

DL5-T Steuer-/
Signalmodul

Werkzeugwechsler _/
werkzeugseitig

Innensechskantschraube

Abb. 7 Modulmontage und Ausbau des Distanzmoduls JR4 (Modul DL5-T ist dargestellt)

2.6 Ausbau des werkzeugseitigen Moduls JR4-T

1 Befindet sich ein Steuer-/Signalmodul DL5-T auf dem Distanz-
modul, muss dieses vor Entfernen des Distanzmoduls demon-
tiert werden. Alle elektrischen und pneumatischen Anschlisse
des Steuer-/Signalmoduls trennen (falls notwendig).

2 Die beiden M6-Innensechskantschrauben vom Steuer-
/Signalmodul entfernen (falls notwendig) und das Modul nach
oben bewegen, bis der Fiihrungsbolzen freiliegt. Das Modul
beiseitelegen.

3 Die Befestigungsmaterialien des Distanzmoduls JR4-T (zwei
M6-Innensechskantschrauben und zwei M5-
Innensechskantschrauben) entfernen, und das Distanzmodul
nach oben bewegen, bis die Fiihrungsbolzen freiliegen.
Anschliefend das Modul vom Werkzeugwechsler abziehen.
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Betrieb

3

3.1

Betrieb

Zur Bereitstellung einer vollintegrierten Losung werden die Ventil-
adapter zusammen mit dem Werkzeugwechsler geliefert. Der
Kunde muss lediglich einen einzelnen Druckluftanschluss fiir den
Ventiladapter vorsehen. Es muss eine saubere, trockene und nicht
geschmierte Luftzufiihrung zwischen 4,5 und 6,9 bar mit Filterung
(50 Mikron oder besser) bereitgestellt werden.

Ein elektrischer Anschluss steht zur Ventilsteuerung gemaR Kapitel
(7, Seite 21) dieser Anleitung zur Verfiigung. In den meisten

Fallen ist die Ventilsteuerung zusammen mit einem Steuer-/Signal-
modul von SCHUNK, das auf dem Ventiladapter aufgesetzt ist, ver-
flgbar.

Manuelle Betatigung des Wegeventils

Uber die Ventiladapter ist eine Bedienung der manuellen Betiti-
gungen der Ventile moglich. Die bistabilen Wegeventiladapter
verfligen Gber zwei manuelle Betatigungen. Zur Entriegelung des
Verriegelungsmechanismus des roboterseitigen Moduls miissen
beide manuellen Betatigungen gleichzeitig betatigt werden.

Die Verwendung der manuellen Betatigungen sollte sich auf
Notfallsituationen beschranken und nur erfolgen, wenn sich der
Roboter und das Werkzeug in ihrer Halterung oder an ihrem
Abstellort befinden. Das Auslésen der manuellen Betatigungen zur
Entriegelung flhrt zu einer Freigabe des Werkzeugwechslers.

A GEFAHR

Die manuelle Betdtigung des Wegeventils nicht verwenden,
wenn das Werkzeug am roboterseitigen Modul verriegelt ist.
Die Verwendung der manuellen Betatigung flihrt zu einer Freiga-
be des Werkzeugs und kann so zu Personen- oder Sachschaden
flhren.

¢ |st das Werkzeug am roboterseitigen Modul befestigt, muss es
vor Verwendung der manuellen Betatigung in der Werkzeug-
halterung oder an einer Stelle, an der das Werkzeuggewicht

getragen wird, gesichert werden.

SCHUNK e "

01.00|JR4 |de




Betrieb

/\ VORSICHT

Die manuelle Betadtigung darf nur in Ausnahmesituationen
verwendet werden (kein Normalbetrieb).

¢ Hierbei handelt es sich um Situationen, in denen keine andere
Alternative zur Entriegelung des roboterseitigen Moduls
verflgbar ist.

1 Die beiden M4-Innensechskantschrauben, die Warnschilder und
die Nylonscheiben an den Léchern der manuellen Betatigung zur
Entriegelung (U1 und U2) im Ventiladapter entfernen.

2 Zwei Sechskanteinsatze mit Kugelkopf (2mm) oder andere
stumpfe Gegenstande in das Schraubloch des Ventils einfiih-
ren und per Hand beide manuellen Betatigungen gleichzeitig
eindriicken. Sicherstellen, dass der Verriegelungsmechanismus
vollstandig eingefahren ist.

3 Die beiden M4-Innensechskantschrauben, die Warnschilder
und die Nylonscheiben wiedereinsetzen.

4 Die Schrauben zur Sicherung der Warnschilder anziehen.

g Warnschild
Warnschild
) Nylonscheibe I

By,

Sechskanteinsatz mit &
Kugelkopf (2mm)

yd
- M4-Innensechskantschraube ~

(U1) Handhilfsbetatigung ﬂ{//-
Magnet 1 entriegeln .‘/‘C’

M4-Innensechskantschraube

Sechskanteinsatz mit
Kugelkopf (2mm)
Nylonscheibe

(U2) Handhilfsbetatigung

B o Magnet 2 entriegeln
Seitenansicht links

Abb. 8 Manuelle Betatigungen des Wegeventils
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Wartung

4 Wartung

Die Ventiladapter miissen gar nicht oder nur wenig gewartet
werden. Die Wegeventile und der Auslassdampfer sind die
einzigen VerschleifRteile. Unter normalen Betriebsbedingungen
kann das Ventil fur Millionen von Zyklen verwendet werden. Die
Nutzung der Auslassdampfer ist allerdings nicht eingeschrankt. Als
Teil vorbeugender WartungsmaBBnahmen miissen die Dampfer
regelmaRig kontrolliert und/oder getauscht werden. In unsaube-
ren Umgebungen sollten die Kontrollen und der Tausch haufiger
erfolgen.

/\ WARNUNG

Am Werkzeugwechsler oder an den Modulen diirfen erst
Wartungs- oder Reparaturarbeiten durchgefiihrt werden, wenn
sichergestellt ist, dass das Werkzeug sicher abgestiitzt oder in
der Werkzeughalterung eingerastet ist und alle aktivierten
Systeme (z.B. elektrisch, Luft, Wasser usw.) abgeschaltet
wurden.

Durch aktivierte Systeme und nicht in der Werkzeughalterung
eingerastete Werkzeuge konnen Verletzungen oder Sachschaden
entstehen.

e Vor Durchfiihrung von Wartungs- oder Reparaturarbeiten am
Werkzeugwechsler oder an den Modulen das Werkzeug sicher
in die Werkzeughalterung einrasten und alle aktivierten Sys-
teme ausschalten.

4.1 Austausch des Drucksensors

Bei Beschadigungen oder nicht mehr ordnungsgemaRer Funkti-
onsweise kann der Drucksensor ausgetauscht werden.

1 Die Druck- und Naherungssensorkabel vom Steuer-/Signal-
modul DL5-M auf dem Ventiladapter JR4 entfernen.

2 Alle Kabel (RJ45, 5-Pin-Leistung, Sicherheitsschalter, Sensor
[RT1, RT2, Verriegeln und Entriegeln]) vom Steuer-
/Signalmodul DL5-M trennen.

3 Das Steuer-/Signalmodul stiitzen, die beiden M6-
Innensechskantschrauben entfernen und das Modul nach un-
ten bewegen, bis der Fiihrungsbolzen freiliegt. Das Modul
Beiseite legen.
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Wartung

4 Die M3-Innensechskantschraube von der Befestigungslasche
entfernen und die Schraube und die Befestigungslasche beisei-
telegen.

5 Die 2,5-mm-Einstellschraube, die den Drucksensor in Position
halt, [6sen, den Drucksensor herausziehen und entsorgen.

6 Magnalube® auf den O-Ring des neuen Drucksensors auftra-
gen und den Ring in das Gehause des Ventiladapters einflh-
ren. Dabei sicherstellen, dass sich der Ring vollstandig in seiner
Position befindet.

7 Loctite 222° auf die 2,5-mm-Einstellschraube auftragen und
zur Sicherung des Drucksensors festziehen.

8 Das Drucksensorkabel durch den Kanal fiihren, mit der Befes-
tigungslasche und der M3-Innensechskantschraube sichern
und festziehen.

9 Loctite 242° auf die gelieferten M6-Innensechskantschrauben
auftragen (falls vorab noch kein Klebstoff aufgetragen wurde).

10 Mit dem Plattenvorsprung als Fiihrungshilfe das Steuer-
/Signalmodul DL5-M an den Ventiladapter JR4 platzieren und
mit den beiden M6-Innensechskantschrauben sichern. Auf 4,5
bis 7,9 Nm anziehen.

11 Alle Kabel (RJ45, 5-Pin-Leistung, Sicherheitsschalter, Sensor
[RT1, RT2, Verriegeln und Entriegeln]) an das Steuer-
/Signalmodul DL5-M anschlieRen.

Naherungssensoranschluss Ventiladapter

an Modul DL5-M ——___

Drucksensoranschluss
an Modul DL5-M —~._

Befestigungslasche —

M3
Innensechskant
schraube

DL5-M Steuer-/ —__ .."'LM2,5-Einstellschraube

~Signalmodul
““Drucksensor
*-0O-Ring mit Magnalube
Sensoranschliisse RT1, RT2, schmieren
~ 7 Verriegeln und Entriegeln
Elektrische
Anschlisse
M6 Innensechskantschraube — L‘__f—f M6 Innensechskantschraube

Abb. 9 Austausch des Drucksensors
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Stoérungsbehebung

SCHUNK e "

5 Storungsbehebung

Symptom Mogliche Abhilfe
Ursache
Wechsler Verstopfter Dampfer auf Rlickstande unter-
verriegelt/ Dampfer suchen. Bei Verstopfung oder
entriegelt nicht Verschmutzung ersetzen.
auf Befehl

Luftleckagen

Auf fehlende oder beschadigte
O-Ringe prifen. Wenn notwen-
dig, installieren oder ersetzen.
Fir Informationen zur Montage
und Demontage siehe Kapitel
(= 2, Seite 8).

Pneumatische Anschlisse und
Leitungen auf Leckagen unter-
suchen. Bei Leckagen oder be-
schadigten Leitungen, die Lei-
tungen reparieren oder ersetzen
und ordnungsgemal sichern.

Luftzufihrung |Sicherstellen, dass die Luft-
nicht gemafk zufihrung den Vorgaben
Vorgaben entspricht; siehe Kapitel

(<= 6, Seite 20).
Elektrische Siehe Abschnitt zu elektrischen
Verbindung zu |Anschlissen im Handbuch des
Magnetventil [Steuer-/Signalmoduls DL5.
beschadigt
oder keine
Spannungsver-
sorgung
Fehlfunktion [Ventilfunktion prifen (siehe Ka-
des Magnet- [pitel (¥ 1.2, Seite 7)) und Ven-
ventils tiladapter warten oder austau-

schen lassen (wenn notwendig).
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Zeichnungen

6 Spezifikationen

01.00|JR4 |de

Ventiladapter

Schnittstellen-

Integrierter Magnetventilanschluss: (4-Pin-)

anschlisse Kontaktblock fur Verriegelungs- und
Entriegelungssignale
Integrierter Naherungssensor: M8,
3-Pin-Steckverbinder
Integrierter Drucksensor: M8, 4-Pin-
Steckverbinder
Druckluftanschluss: % NPT (G-Adapter verfiigbar)
Elektrische Magnetventile: 20-29 VDC

Klassifizierung

Drucksensor: 5 VDC
Naherungssensor: 10-30 VDC

Luftdruck

4,5 - 6,9 bar sauber, trocken und nicht ge-
schmiert

Luftfilterung

50 Mikron

Widerstands- Staub- und wasserfest, aber nicht wasserdicht

fahigkeit gegen |oder IP67-kompatibel

Umwelteinfllsse

Temperatur- 02 bis 492 C*

bereich

Gewicht JR4: N.N. Ibs (N.N. kg)

Wegeventil

Bistabiles MAC-Baureihe 48, Gleichspannung, 6-W-Spule,

Wegeventil Washdown-Design, separate Steuerauslassoff-
nung, 5 Anschlisse, 2 Positionen mit Steuer-
hilfsluft, 250mA bei 19-30VDC

Sensoren

Drucksensor Measurement Specialties, MSP100-

Druckwandler, 0 bis 100 psi, 5 VDC, 2mA, ma-
ximal zulassige Druckbelastung 1,5X

Naherungsschalter

Baumer IFRM 04P15B1/KS35PL, induktiver
Naherungsschalter IN-B, 10 bis 30 VDC. 12 mA.
PNP-Typ.

*HINWEIS: Die untere Temperaturgrenze basiert auf der unteren
Betriebstemperaturgrenze des MSP100-Drucksensors von 02 C.
Die obere Temperaturgrenze basiert auf der oberen Betriebstem-
peraturgrenze des MAC-Magnetventils von 492 C.
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7 Zeichnungen

Verfligbare Ventiladapterlisten

Teilenummer |Beschreibung

9962847 |Werkzeugseitiges Distanzmodul
fur bistabilen Wege-ventiladapter

9962846 |Ventiladapter, bistabile Wegeventile,
G, SWS 210, SST-Montageschrauben
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Zeichnungen

7.1 Anordnung integriertes Werkzeugwechsler-Ventil

Z ned

S|

‘uspJam }Jopusmisn my_m_mﬁom\sm:mNV_y_mg sap wﬂ_wwmijvtm\S Jap jne |\-pH UoA Lwnﬂcmmmm ssnu 1 -pHr v_UO_QNmew_Duhmun_m_uw__ur_®> g v
P d [9AS7 92UBWLIOHSd W [NPoWIBNa)S-Jaulold [N-6Td -
JosuasyonIg pun -sBunisyeN HwW ‘0LZ-SMS ‘O ‘eiusapubewladdoq sjenp Jejdepe|usA (N-pHl -
Q37 YW UBI0SUSS-dNd SHaUBaIUI ‘01L2-SMS JoISYoaMBNaZsIaM :NS-0-0-0-0-NVO0LZ -
‘}9)eyulag usqo INS-0-0-0-0-S1aydr-nvole'e
“s|lejopsgaL)eg pun plgieyos seyosiewnaud jne Bnzeg ul ¢ Jeig aysis g
"BunbiejegsyiiypueH Jop Bunpusmisp pun usbunuyolezaquidssniyosuy Nz USUOIIBWLIOMU| PUn SSIOMUIYSUOINUNS jne Bnzag ul Z pe|d aysis |

:9slomulH aulewab|y

NS-0-0-0-0-AV0l 2

N

|

3
O
O
O

=

| u@baulua ssnjyosu
MH% Iyosuy
Zneid
Y ~V

/

OO0

G71Ad NZ XO0|gB{EJuUOH
i NHeidepe|jua/-pr UoA
L IUSA: #4r NZ Yo0|gpjeIUoY B|ISISHUYOS USRS
|NPOWIBNd)S-G1Q UOA- 4l
3IIBISPIUYDS BYISLIYBIT © W-vdr
o ° = H
° U—A
[ ]
“(nieysebuep a1y Jyolu) peyel|eb jexedsiseg
-19|SY2aMbBNazZyIa N Wap W USWIWESNZ UdpIam
w ujeballe\ wnz yaiag pun jabauug ‘yebalieap & =
abuebuig aip iny |ageylosuag uapaubalul aig —J

(u=1s961Ep N-510)
asSN|YoSuUBUL|[BISHIUYISUBPUNY Inpoweubis/-1ons)S
|npow|eubig/-1enals

°
4
y 4
=
=
(9]
7]

01.00|JR4 |de




Zeichnungen

‘uaJapjoo|q Japo ualiadsian Jyolu usbunuyosse|snelanals alp gaulaq|iiua uagewabsbunupio usuld N4

‘uapJam 1BIpeYISaq JYolu ssnjyosuejaubew|ua  Jop Lep
S|IUS/\ S8 UBUIS)UT PUBIYBAA "USSQ| ‘US}BY UOIISOd Ul [jUS/ sep aip ‘az)ids|abeyy
HW UBQNEIYDS||SISUIT BIP SSZJesUIBiUBYSU8S-WW-E SBUIS 8)jIH NI "USPUSMIBA

Nz usjiagJeyosne;sny Jny nu puis abejuowiiua Inz usbuniyogsyubnz a1q ¢

‘(P 1d 19A®7 ®oUBWIOHEd W N-G1A

|npowsana)g-i1aulold "g'z) 16nazia (walsAssyaylayolg sabijeueyiomz) ajeubis

-sbunjabaiug abibueygeun 19mz sep ‘S|NPoWIBNa)S SauId d)IH W }B|0Jd ¥ UOA
gaujeg JaQq usbeipaqn ¥00|gpeluoy-uld-f Usp Jagn |npow.sanalS WOA usplam ajeubls 'z

*U9Z}aSUIDJapaIM JBP[IYISUIBAN PUN

uagnelyosyoapqy alp Bunbipusag yoeN “uaxonipuis Biiazyoie|b usbunbielagsy)iypuey

aplaq pueH Jad pun uaiynjuid us||8}s ua)||eisabiep uaplaq alp ul puejsuaboan

uaydwnys ualapue uauld Japo (wwyg) jdoyjebny Jw azjesulslueysyoag usuig

"uspulyaq UOIISOd UaJiaydls Jaule ul BunbiejagsyiypueH Jap
bunbnejeg Joa yais uassnw bnazyiap) abuoysbnzep sep pun Js|syoambnazuapy Qg
PlUBIYOSSQ UsuoeN)IS|ejiON Jne isi uabunbiielagsyjiypueH Jap Bunpuamiap aiq
*(zn pun L N) Bunjabaujusjua Inz usbunbiejagsyiypuey uapiaq Jap
19p Bunbyejag abniazyoislb yoinp i6jopa agebiaibnazyiaps a1d :ONNNYYM °

I8 ] sepuauem nz
(pdr 3w pejeleb
J8)depessn|yosuy-9)
ssnjyosueynponIq

-

|l sepuapem nz
- Jayallab usydepeijuap

HW 81.00-06Nd¥-00LdSIN-O Ja)depe|nuan 9slomuly
|logeylosuasyoniqg .ﬂ_\w,_mmmw,c_waaoa Jsleng

‘uapJiam jaemab ] HOIN Jage
uassnw ‘payalleb usydepe
U Wap HW uswwesnz
uapIam [age)| sep pun
JosuassBuniayen JeQg

|l8] sepuapem nz
soljewnaN
Jejdwepsse|sny Xg

[S\)

lla] sepuapem nz

(0QA 62-61) | IUSA oA ujebeLuT L'l gVLSSSVIN

ayose|sbunbiysajeg

(DQA 62-61) Z INUBA UOA ujabauju

vvi3a

14
€
14
3

00/ 62-61) 2 INUSA PUN | 11USA UOR UBBLIOA Ll 9VLSSSVIN (v stomal

(¢ stomu) jeubis ud a7v.i3a UsBUNUYOSSEISNEIBNA)S iy
oeubisssn|yosue[uUaA ;| ojleqel

1:Z GVLSSSYIN | SISMUIH 8YaIS ‘\_\_/_,

O vl3d (Hoy01196 uapiam plIyos
t e, g -ulep\ pun agnelyosyoapqy) @ O
¢ € sIeMuIH 8yaIg @ ujebaliian g [jusp
|eusjew oy, BunBiejeqsyIypueH | SlemulH aysis
-sBunBnsajeg Buebnz—| nz Buebnz z [nusp (uayal9b uapiam pliyos
abejuol Z Inusp le] AR -UJeA\A pun agnelyosyoapqy) @ [“~NWLIN sonrewnN
) . _D\‘@ @N___lll ujebainue z [nusy bunbieleq Jojdwepsse|sny X¢

€ SlomulH ayaig —] -sjliypueH nz Buebnz z [nusp
|eusrewsbunbisajog buebnz

abejuol | [BusA

| SIemulH syais

| SIBMUIH 8yaIS (Hayoleb uspiam u__sowv
-UJeAA PUN 8gnelyds)oapqy

(1ay01196 uspIam plIyos UISBLLIBA | IUBA

("/L LdN 181 @sNneyeb .\n

12

-1edepejjus/ Wi spuIMes) seq) “UishA e ﬂuﬂ%mv_omgs BunBlyelagsIupueH
‘pajeleb /| © Nonisssn|yosuy BunBiEIRgSIuPUBH nz Buebnz | |nus

LSUIS YW pIM -l nz 6uebnz | |nuap

01.00|JR4 |de

°
-4
y 4
=
- =
(9
(%]




Zeichnungen

‘uapJam jJyosnejab Japo/pun aljjosuoy Bigew|abal Jejdweq aip uassnw uswyeugew
-sBunpepn Jepuabnaglona 18] S|y ‘Puelyosabule Jyoiu isi Jaydwepsselsny Jap BunzinN ai1q 'g

‘gewabsbunupio ] HOIN d]IIUdA 3Ip UaJaluoiuny 3onJpynT wapuayolaisne
yoIu 1og :SIIMNIH “(1ossaq Jopo uonjiy 0G) Bunieyig w Jeq g'g pun L'y
uayosIMz Buniynynzyn apeiwyosab Jydiu pun auayo0J} ‘8lagnes auld UIapIoPa a|jusA alq &

*AOE pun Q| uayosimz }Ba)| siosusssbuniayeN sep aip pun AG 199 169
SI0SUBSHONIQ SBP BIP ‘ABZ PuUN G| UBYISIMZ }631| ajijua Jap Bunuuedssbunbiosiap a1q ‘€

‘b nz uabunsiemuesbunuaipag

usyal||ie}ep JW #Hr-0-02-0296 Bunisjuy syais “(N-G1Q "g°2) uuey uszjnisiaun

sleubissbuebuig-iosussyonig pun -losuassbunisyeN ua}bnazie y¥[ UOA aIp Sep ‘uspiom
JopUSMIBA |Npow(eubISIaNa}S Waule Jw uawwesnz ssnw |\-yHr Jeydepe|yuap Jaq g

JlepiwIaqn s|ua A apleq ue [eubissbunjabaliio ) sauezule ule PIIM SI9|SYdam
-Bnazyiap) sep Bunjabaliiap unz ‘Bipuamiou sjeubissbunjabaiug abibueyqgeun 1omz puis
SSN|YOSUBUSIBISHIUYOS SSNYOSUBUS|IBISHIUYDS s19|syoambnazyiop sep bunjebalijug pun SIHUSA Jap Buniainpy JnZ slemulH ‘uspuyaq
-iosusssbuniayeN -10SUSSYONIQ uonisodsbunjabaliug ur apus A 3139 Yols uuam ‘Yabaryua YN Ja|syoambnaziap) Jop
- paim yainpeq ‘Bapy wayosiewnaud jne ajiuanabapy-z/G 1omz N-p¥( Jejdepe|uapn
alp uapulaquen Bunjebaiuabnezsuap) usibyoisqeaqun Jauie soyisiy sep Buniaiznpay nz °|

E _nHu_ :9SloMUIH

- Buebsny SSN|YOSUY-OANG
_0e- ul
SaA 0 oo?m_m_ov € uid L uid
€ ud :
G slomuly (agneayos|@ysuig
ssnjyosuy- Buebsn ww 8 X G'Z)
|eubls a % c%n_oo>o ’ zud v aqnelyosj|sjsulgy
v uid ) ’ -JosuasHon.
' Buniyogsybnz
Bunuyninzyn
Jaydwep Jaydwep J9ydwep
-sse|sny -sse|sny -sse|sny
el |l £ L 1S

AN[T sny vall B AN E= T/
=1 =

ssnjyosuelosuss

-v_u_.:n_c_n_.vw_\/_
C v L TILN3A

Z TILNIA c 12

SSN|YOSUBIOSUSS
-sBuniayenN uld-¢ 8N

Josues
-yonug

Josuss
-sBuniayeN

ujebalLIBA SSnjyosuy

ujebalua ssnjyosuy

(1 stemuiH) W-bdr 4NVISIZEN YIHOSILYNNING

°
4
y 4
=
=
(9]
7]

01.00|JR4 |de




	Impressum
	Produktübersicht
	Funktion des bistabilen Wegeventils
	Überwachung von Wegeventilen
	Drucksensor für Wegeventil 1
	Näherungssensor für Wegeventil 2


	Montage
	Montage des Ventiladapters JR4-M
	Ausbau des Ventiladapters JR4-M
	Elektrische Anschlüsse
	Kontaktblock (4-polig) für Magnetventile
	Drucksensor- und Näherungssensoranschlüsse

	Pneumatischer Anschluss
	Montage des werkzeugseitigen Moduls JR4/JR4-T
	Ausbau des werkzeugseitigen Moduls JR4-T

	Betrieb
	Manuelle Betätigung des Wegeventils

	Wartung
	Austausch des Drucksensors

	Störungsbehebung
	Spezifikationen
	Zeichnungen
	Anordnung integriertes Werkzeugwechsler-Ventil 



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages true

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth 2

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



